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                                   Anmeldeformular (per Email oder Fax) 
 
 

Hiermit melde ich mich zum Diabetes-Workshop in Rheine am 30.08.2025 verbindlich an. 
 
 

Ich möchte folgende Workshops besuchen: Bitte wählen Sie 1 Kurs je Workschop 
 
 

Workshop I   (12:00h – 13:00h) 

a)  Schwerpunkt Insulinpumpensystem / AID: Insulinpumpen AID-Systeme: Vorstellung der  
     Pumpen,CGM. Was passt  zusammen?  (Kröger) 
b)  Psychologie: Wie erkenne ich Depressivität i.R. der Diabetesberatung?  (Lüttmann) 
c)  Neue Medikamente zur Adipositas- und Diabetestherapie  (Ehren) 
d)  GLP-1 RA: Indikationsgebiete, sichere Therapie, Nebenwirkungen  (Smit) 
e)  Diabetes im Krankenhaus: Umgang mit der Therapie vor u. nach operativen Eingriffen, besondere 
     Situationen  (Heeke) 
f)   Prädiabetes/Insulinresistenz: Wie häufig? Welche Möglichkeiten zur Therapie bestehen?  (Müller) 

 
Workshop II   (13:45h – 14:45h) 
a)  Schwerpunkt Insulinpumpensystem / AID: Was ist bei Therapieeinleitung zu beachten? Welches 

System ist für wen geeignet?  (Lammerding) 
b)  Psychologie: ADHS, Autismus. Welche Probleme treten in der Betreuung auf?  (Lüttmann) 
c)  Pankreopriver Diabetes: Pathophysiologie, Diagnosestellung. Was ist in der Therapie zu 

beachten?  (Sturm) 
d)  Epidemiologie des Diabetes, Diabetestypen, Pathophysiologie: Konsequenzen für die Therapie?  

(A. Schröder) 
e)  Präkonzeptionelle Betreuung von Patientinnen mit Diabetes Typ 1 und 2  (Meier) 
f)   Vorstellung ambulantes Programm der KK zur Diagnostik von Folgekomplikationen bei Diabetes 

mellitus  (Schomacher) 
 
 

Workshop III:   (15:00h – 16:00h) 
a)  Schwerpunkt Insulinpumpensystem / AID: Therapieziel nicht erreicht: Anpassung, Adjustierung der  
     Therapie, der AID-Systeme, mit Fallbeispielen  (Schwarting) 

b)  Schwerpunkt Folgekomplikationen: Diabetisches Fußsyndrom: Definition, Schweregrade,  
      prinzipielle Versorgung / Visite auf der Fußstation  (Schnar) 
c)  Assessments zur Beurteilung der Kognition, der motorischen Fähigkeiten und der Ernährung 
     geriatrischer Patienten  (Wolter) 
d)  Beratung von Diabetespatienten mit Migrationshintergurnd   (Karapinar) 
e)  Bariatrische Therapie: Nachsorge - Was ändert sich in der Diabetestherapie? Stichwort 
     Dumpingsyndrom (I.Schröder/M.Kroup) 
f)   Diabetische Nephropathie: Wie erkennen, welche Therapieoptionen bestehen?  (Tomsik)  
 

 
Wir bitten um deutliches Ausfüllen – Druckschrift ! 

Nicht lesbare Anmeldungen werden nicht berücksichtigt! Es erfolgt kein Rückruf! 

Name, Vorname:  

 

Adresse:  

 

E-mail:  

 

Tel.:  

 
 

 

 
 

 
 

 

 
 

 
 

 
 

 


